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Urkundenverzeichnisnummer: 766/2026 VB 

 

V e r h a n d e l t 

in dieser Freien und Hansestadt Hamburg 

am 29. Mai 2026 

 

Vor mir, der Notarin 

Dr. Verena Brandt 

in Hamburg, 

 

erschien heute in den Amtsräumen Spitalerstraße 4, 20095 Hamburg: 

 

Herr Michael Magnus, 

geboren am 07.04.1987, 

wohnhaft: Hamburg, 

ausgewiesen durch gültigen Lichtbildausweis.  

 

Der Erschienene erklärte, auf eigene Rechnung zu handeln, und bestätigte, dass er keine sog. 

politisch exponierte Person i.S.d. Geldwäschegesetzes („PeP“) ist oder war und auch kein 

Familienmitglied oder eine bekanntermaßen nahestehende Person einer PeP. 

 

 

Folgendes wird zu notariellem Protokoll erklärt:  

 

  I . 

Vorbemerkungen 

 

(1) Im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg ist Herr Michael Magnus (nachfolgend 

„Kaufmann“ genannt) unter HRA 133578 mit seinem unter der Firma Michael Magnus - 

Identity Consulting e.K. betriebenen Einzelunternehmen (nachfolgend „Einzelunterneh-

men“ genannt) eingetragen. 

 

(2) Der Kaufmann beabsichtigt, das gesamte Einzelunternehmen nach den Vorschriften der 

§§ 152 ff. UmwG im Wege der Ausgliederung zur Neugründung in eine Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung umzuwandeln. 

 

Zu diesem Zweck stellt der Kaufmann den nachfolgenden Ausgliederungsplan auf und 

gründet eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung, auf die das von ihm betriebene Ein-

zelunternehmen ausgegliedert wird. 
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  II . 

Ausgliederungsplan 

 

 

Ausgliederung, Neugründung 

 

(1) Der Kaufmann gliedert das Vermögen des Einzelunternehmens nach Maßgabe des § 2 

auf die von ihm hiermit neu gegründete Magnus Identity Consulting GmbH mit Sitz in 

Hamburg (nachfolgend „Übernehmender Rechtsträger“ genannt) aus, und zwar gegen 

Gewährung der Geschäftsanteile Nrn. 1 - 25.000 im Nennbetrag von jeweils EUR 1,00 

an dieser Gesellschaft. Die gewährten Geschäftsanteile sind ab dem Ausgliederungs-

stichtag gewinnbezugsberechtigt. 

 

(2) Der Gesellschaftsvertrag des Übernehmenden Rechtsträgers ist dieser Urkunde als An-

lage 1 beigefügt. Die Anlage 1 wurde verlesen.  

 

Zum Geschäftsführer des Übernehmenden Rechtsträgers wird bestellt: 

 

Herr Michael Magnus 

geboren am 07. April 1987 

wohnhaft in Hamburg. 

 

Er ist stets einzelvertretungsberechtigt. 

 

Er ist von den Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

 

(3) Soweit das Vermögen des Einzelunternehmens die beim Übernehmenden Rechtsträger 

zu erbringende Einlage von insgesamt EUR 25.000,00 übersteigt, wird der Mehrbetrag 

beim Übernehmenden Rechtsträger der Gesellschaft in die Kapitalrücklage gemäß 

§ 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB eingestellt.  

 

 

Vermögensübertragung 

 

(1) Der Kaufmann überträgt im Wege der Ausgliederung alle Vermögensgegenstände sei-

nes Einzelunternehmens auf den Übernehmenden Rechtsträger, und zwar mit allen Ak-

tiva und Passiva. 

 

Es wird versichert, dass die Verbindlichkeiten des Kaufmanns sein Vermögen nicht über-

steigen. 

 

Das übertragene Vermögen ergibt sich insbesondere aus der Schlussbilanz nebst In-

ventarverzeichnis des Einzelunternehmens zum 31. Dezember 2025. 
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Die Notarin wird von dem Kaufmann ausdrücklich ermächtigt, nach Vorliegen der Bilanz 

des Einzelunternehmens zum 31. Dezember 2025 im Rahmen einer mit dieser Urkunde 

zu verbindenden Eigenurkunde, Feststellungen über das Vorliegen der Bilanz zum 

Zweck der Konkretisierung der übertragenen Aktiva und Passiva zu treffen und die Bi-

lanz der Haupturkunde als Anlage beizufügen. 

 

(2) Alle ab dem Bilanzstichtag bis zur Eintragung der Ausgliederung für das Einzelunterneh-

men hinzuerworbenen Vermögensgegenstände werden mit übertragen, wohingegen alle 

in dieser Zeit veräußerten Vermögensgegenstände nicht mit übertragen werden. 

 

(3) Mitübertragen werden auch alle sonstigen Vermögensgegenstände, materiellen und im-

materiellen Rechte, Verbindlichkeiten und Rechtsbeziehungen, die dem Einzelunterneh-

men zuzuordnen sind, auch wenn sie in der Schlussbilanz nicht aufgeführt sind. 

 

(4) Zum übertragenen Vermögen gehört weder mittelbar noch unmittelbar Grundbesitz.  

 

 

Ausgliederungsbilanz, Ausgliederungsstichtag 

 

Der Ausgliederung liegt die Bilanz des Einzelunternehmens zum 31. Dezember 2025 als 

Schlussbilanz zugrunde. 

 

Die Übertragung der in § 2 bezeichneten Vermögensgegenstände erfolgt im Innenverhältnis 

mit Wirkung zum Ablauf des 31. Dezember 2025. Vom 1. Januar 2026, 0.00 Uhr, an gelten 

alle Handlungen und Geschäfte, die sich auf die übertragenen Vermögensteile beziehen, als 

für Rechnung des Übernehmenden Rechtsträgers vorgenommen (Ausgliederungsstichtag). 

 

 

Besondere Rechte und Vorteile 

 

Besondere Rechte im Sinne des § 126 Abs. 1 Nr. 7 UmwG und besondere Vorteile im Sinne 

des § 126 Abs. 1 Nr. 8 UmwG werden niemandem gewährt. 

 

 

Folgen der Ausgliederung für die Arbeitnehmer und ihre Vertretungen 

sowie die insoweit vorgesehenen Maßnahmen 

 

(1) Im Einzelunternehmen ist zurzeit ein Arbeitnehmer beschäftigt. Es bestehen keine tarif-

vertraglichen Bindungen. Das derzeit beim Einzelunternehmen bestehende Arbeitsver-

hältnis wird nach Wirksamwerden der Ausgliederung beim Übernehmenden Rechtsträ-

ger zu unveränderten Bedingungen und unter Anrechnung der Betriebszugehörigkeits-

zeiten fortgeführt. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere §§ 

125 Abs. 1, 35a UmwG i.V.m. § 613a Abs. 1 und 4 bis 6 BGB. 
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Beim Einzelunternehmen besteht kein Betriebsrat. 

 

(2) Es sind keine weiteren Maßnahmen mit Auswirkungen auf die Arbeitnehmer und ihre 

Vertretungen vorgesehen. 

 

§ 6 

Ausgliederungsbeschluss 

 

Ein Ausgliederungsbeschluss gem. §§ 125, 13 UmwG ist nicht erforderlich, da der Kaufmann 

Alleininhaber des Einzelunternehmens ist und Alleingesellschafter des Übernehmenden 

Rechtsträgers sein wird. 

 

  III . 

Kosten/Abgaben 

 

(1) Die durch die Ausgliederung und ihre Durchführung entstehenden Kosten trägt der Über-

nehmende Rechtsträger. 

 

(2) Im Hinblick auf eine mögliche Grunderwerbsteuerpflicht wird erklärt, dass zum übertra-

genen Vermögen weder unmittelbar noch mittelbar Grundbesitz gehört. 

 

  IV . 

Hinweise 

 

Die Notarin hat hingewiesen auf 

- den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ausgliederung (Eintragung im Handelsregister 

des Übertragenden Rechtsträgers), 

- die Wirkungen der Eintragung nach § 131 UmwG, 

- das mögliche Bestehen von Kündigungs-, Ausschluss- und Einziehungsrechten als Folge 

der Umwandlungsmaßnahme in Verträgen, die die Beteiligten geschlossen haben, 

- mögliche Ausnahmen der Gesamtrechtsnachfolge, d.h. möglicherweise gehen nicht sämt-

liche Vermögenswerte und Rechtspositionen auf den übernehmenden Rechtsträger über 

bzw. erlöschen im Einzelfall sogar (z.B. öffentlich-rechtliche Erlaubnisse, Mitgliedschaften, 

höchstpersönliche Rechte, Vermögenswerte im Ausland), 

- die Haftungsvorschriften der §§ 133, 134 UmwG sowie 156, 157 UmwG. 

 

Die Notarin hat steuerlich nicht beraten.  

 

  V . 

Vollmacht 

 

Die Notariatsmitarbeiter Silke Brandt, Franziska Heydrich, Stefan Peters, Susanne Wagner, 

Susanne Waterstrat, alle Hamburg, Spitalerstraße 4, werden jeweils einzeln und befreit von 

dem Verbot der Mehrfachvertretung und unabhängig von der Wirksamkeit dieser Urkunde 
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bevollmächtigt, Änderungen und Ergänzungen dieser Urkunde zu erklären und zu beschließen 

und zum Handelsregister anzumelden. 

 

Im Innenverhältnis wird vereinbart, dass von dieser Vollmacht nur nach vorheriger Rückspra-

che mit den Beteiligten und nur vor der Notarin, ihren Sozien oder den amtlich bestellten Ver-

tretern Gebrauch gemacht werden soll.  

 

Mit der Anlage 1 vorgelesen, insgesamt genehmigt und unterschrieben: 

 

gez. Michael Magnus 

 

gez. Brandt, Notarin  (L.S. not.) 
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Anlage 1 

 

 

GESELLSCHAFTSVERTRAG 

 

 

 

Firma, Sitz 

 

(1) Die Firma der Gesellschaft lautet: 

 

Magnus Identity Consulting GmbH 

 

(2) Sitz der Gesellschaft ist Hamburg. 

 

 

Gegenstand des Unternehmens 

 

(1) Gegenstand des Unternehmens ist die Beratung, Architektur, Umsetzung und Anpas-

sung von IT-Lösungen insbesondere Identity Access Management Systemen, der Er-

werb und die Verwaltung von eigenen Beteiligungen an Unternehmen, die Steuerung 

derselben sowie alle damit in Zusammenhang stehenden Geschäfte. 

 

(2) Die Gesellschaft darf alle Geschäfte vornehmen, die geeignet sind, den Unterneh-

mensgegenstand unmittelbar oder mittelbar zu fördern. 

 

(3) Die Gesellschaft darf andere Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art übernehmen, 

sich an ihnen beteiligen oder ihre Geschäfte führen. Die Gesellschaft darf ferner 

Zweigniederlassungen errichten. 

 

 

Stammkapital, Geschäftsanteile 

 

(1) Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt EUR 25.000,00 (in Worten: Euro fünfund-

zwanzigtausend). Es ist eingeteilt in 25.000 Geschäftsanteile im Nennwert von jeweils 

EUR 1,00. 

 

(2) Die Geschäftsanteile werden wie folgt übernommen: 

 

Übernehmer (Name, Wohnort/Firma, Sitz) lfd. Nr. Geschäftsanteil(e) 

Michael Magnus, Hamburg 1 - 25.000 

 

Die Einlagen auf die Geschäftsanteile werden durch Übertragung des Vermögens des 

Einzelunternehmens in Firma Michael Magnus - Identity Consulting e.K., eingetragen 
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im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter HRA 133578, erbracht, und zwar 

im Wege der Ausgliederung zur Neugründung der Gesellschaft. 

 

(3) Die Zusammenlegung oder Teilung von Geschäftsanteilen durch einen Gesellschafter 

bedarf nicht der Zustimmung der Gesellschafterversammlung. Teilung und Zusammen-

legung sind der Geschäftsführung unverzüglich schriftlich mitzuteilen. 

 

 

Dauer der Gesellschaft, Geschäftsjahr 

 

(1) Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. 

 

(2) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr ist ein Rumpfge-

schäftsjahr. Es beginnt mit der Eintragung der Gesellschaft in das Handelsregister und 

endet am 31. Dezember desselben Jahres. 

 

 

Geschäftsführung, Vertretung 

 

(1) Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Sind mehrere Geschäfts-

führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder durch einen 

Geschäftsführer in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. Ist nur ein Ge-

schäftsführer bestellt, vertritt dieser die Gesellschaft einzeln. 

 

(2) Die Gesellschafterversammlung kann die Vertretungsbefugnis abweichend regeln, ins-

besondere Einzelvertretungsbefugnis und/oder Befreiung von den Beschränkungen 

des § 181 BGB erteilen. 

 

(3) Vorstehende Regelungen gelten entsprechend für Liquidatoren der Gesellschaft. 

 

 

Wettbewerb 

 

(1) Durch Gesellschafterbeschluss können einzelne oder alle Gesellschafter und/oder Ge-

schäftsführer der Gesellschaft von einem Wettbewerbsverbot befreit werden. In diesem 

Falle sind sie berechtigt, unmittelbar oder mittelbar, im eigenen oder fremden Namen, 

für eigene oder fremde Rechnung mit der Gesellschaft in Wettbewerb zu treten, für 

Konkurrenzunternehmen tätig zu sein oder sich an solchen zu beteiligen, sei es direkt 

oder durch eine Mittelsperson. Der Gesellschafterbeschluss kann die Befreiung auf be-

stimmte Fälle oder Tätigkeiten beschränken. 

 

(2) Der Gründungsgesellschafter ist als Gesellschafter und Geschäftsführer von jeglichen 

Wettbewerbsverboten befreit. 
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Bekanntmachungen 

 

Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen nur im Bundesanzeiger. 

 

 

Schlussbestimmungen 

 

Die Gesellschaft trägt die notwendigen Kosten ihrer Gründung (Notar- und Gerichtsgebüh-

ren, Veröffentlichungskosten sowie Entgelte für beigezogene Anwälte und Steuerberater) in 

Höhe von bis zu EUR 2.500,00. Sie trägt auch sämtliche mit späteren Kapitalerhöhungen 

verbundenen Kosten einschließlich der Kosten der Übernahmeerklärungen. 

 

*** 


